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Wer ist KIZ?

KIZ SINNOVA Gesellschaft für soziale Innovationen gGmbH ist die F&E Abteilung der KIZ 
Gruppe.

Themenschwerpunkte

– Existenzgründung, Selbstständigkeit, Mikrofinanzierung– Existenzgründung, Selbstständigkeit, Mikrofinanzierung

– Arbeitsmarktintegration: Jugend, 50+, Geflüchtete, Berufsrückkehrerinnen

Partner und Auftraggeber

Ministerien (Bund und Länder), Städte und Gemeinden, Stiftungen, Jobcenter, 
Agentur für Arbeit, Europäische Kommission

Zahlen, Daten, Fakten

Gründung 1997, ca. 2.500 Kunden jährlich, bundesweit in über 20 Städten, ca. 120 
feste und freie Mitarbeiter
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Zielgruppe ZEIT

• Junge Menschen (U 25) zwischen 18 und 35

• mit schwachem oder gar keinem Schulabschluss

• arbeitslos, im ALG-II-Bezug

• hoher Anteil mit Migrationshintergrund, teilweise Mehrfachvermittlungs-• hoher Anteil mit Migrationshintergrund, teilweise Mehrfachvermittlungs-
hemmnisse, teilweise bereits mit dem Gesetz in Konflikt geraten, teilweise 
psychische Probleme

Besonderheit

• sind bislang nicht mit Maßnahmen erreicht worden

• haben aktuell keine Integrationsperspektive

• Teilweise: Vermittlungshemmnis „Wohnsituation“
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Motto

Gras wächst nicht schneller 
wenn man dran zieht.wenn man dran zieht.
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Zielsetzung

• Aktivierung der Teilnehmer/innen, so dass sie überhaupt teilnehmen

• Herstellung der „Praktikumsreife“

• Herstellung der „Ausbildungsreife“

• Vermittlung in Ausbildung (oder Schule oder Arbeit)

• Begleitung - für eine Nachhaltige Integration.
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Besonderheiten

• Großer Fokus auf die Gewinnung von Teilnehmer/innen, die bislang durch 
alle Raster fallen

• Aufsuchende Beratung und „dran bleiben“ als zentrale Ankerpunkte 
(keiner geht verloren)(keiner geht verloren)

• Individuelle Betreuung und enge Beziehung zum Coach

• ZEIT: Erprobung einer neuen Herangehensweise beim Thema 
„Wohnsituation“, soweit diese ein ernstes Vermittlungshemmnis darstellt 
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Partner ZEIT 

TrägerTräger

Jobcenter Arbeitgeber
Weitere Betriebe
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Teilnehmerstruktur

ZEIT

Frauenanteil 28%

Migrationshintergrund 68%

Kein Schulabschluss 32%Kein Schulabschluss 32%

Vermittlungshemmnis Deutsche Sprache 11%

Straffällig 26%

Auffälliges Sozialverhalten 19%

Agressivität / probl. Impulskontrolle 11%

Problematische Wohnsituation 35%

Arbeitslosigkeit > 6 Monate 79%

Arbeitslosigkeit > 24 Monate 35%
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ZEIT - Phasen

Begegnen, 

Wecken

• Einladen
• Aufsuchen
• Kontakt zur 

Familie

Ankommen, 

Bleiben

• Einzelge-
spräche

• Lebensprak-
tische 

Aktivierung

• Personen-
zentriert

• Hilfeplan
• Erlebnis-

Integration

• Arbeitgeber-
resonanz 
reflektieren

• Zuverlässig-

Stabilisierung

• Mentoren
• Azubi-Mentor 

(Träger)
• verbindliche 

• ggf. Kontakt 
zum sozialen 
Umfeld

Ergebnis:

Aufnahme in 
das Projekt

Übungen
• Ausflüge
• gemeinsames 

Frühstück
• Kreatives
• Wohnsituation 

klären

Ergebnis:

Im Projekt 
angekommen 
(u.a. 
kooperatives 
Verhalten)

pädagogik
• Vermittlungs-

hemmnisse 
bearbeiten

• Berufsorien-
tierung

• Bewerbungs-
unterlagen

• Bewerbungs-
strategie

Ergebnis:
1. berufsorien-
tierendes
Praktikum

keit und 
Motivation

• Mentoren
• Bewerbungs-

training
• Vermittlung
• Arbeitgeber-

netzwerk

Ergebnis:
Ausbildungs-
oder 
Arbeitsvertrag, 
ggf. EQJ

Reflexions-
gespräche

• Azubi-Treffen
• Proaktiver 

Kontakt zum 
Betrieb

Ergebnis:
6 Monate stabil
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Definition der relevanten Zwischenziele

Begegnen
Ankommen
Bleiben

Aktivierung und 
Orientierung

Integration StabilisierungPhasen

im Projekt 
aufgenom
men

Kooperatives 
Verhalten, im Projekt 
angekommen

Erstes 
berufsorien-
tierendes
Praktikum

Ausbil-
dungs-/ 
Arbeits-
vertrag

Ausbildungs-/ 
Arbeitsver-
hältnis stabil

Teilziele

Zielzeit-
punkte

6 Wo nach 
Zuweisung

12 Wochen 
nach
Zuweisung

8 Monate 
nach 
Zuweisung
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Grundidee: Eine Balkengraphik zeigt den Fortschritt

Begegnen
Ankommen
Bleiben

Aktivierung und 
Orientierung

Integration StabilisierungPhasen

KIZ 
Integrations-
monitor

TN 1
2
3

4
5

…
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Projektfortschritt und TN-Entwicklung im Blick
KIZ 
Integrations-
monitor
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Bewertung, Doku, Graphik (II)
KIZ 
Integrations-
monitor

Hier wurde zum 
Zielzeitpunkt das 
Phasenziel nicht erreicht
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ZEIT: Wo stehen wir?

Phasenziel erreicht
gem. Integrationsmonitor

Zuweisung 66 (100%)

Begegnen 58 (82%)Begegnen 58 (82%)

Ankommen und Bleiben 45   (63%)

Aktivierung und Orientierung 18   (25%)

Integration 13   (18%)

Ausgeschieden (Abbruch) 8   (12%)

Zuweisungsbeginn: 1.9.2015
Stand: 14.02.2017



ZEIT – Fachtagung 06.07.2016, Seite 15

Erste Erkenntnisse (I)

Erfolgsfaktor „Aufsuche“

• Aufsuchende Beratung ist zur TN-Gewinnung geeignet

• „Dranbleiben“ ist wichtig

Schleifen gehören dazuSchleifen gehören dazu

• Alte Muster gilt es zu verändern (Zuweisung- Abbruch-Sanktion-Zuweisung...)

• “Abtauchen“ und Unzuverlässigkeit führt bei uns nicht zum Ausschluss aus dem Projekt. 

Teilnehmer testen uns

• Wir erreichen die TN wenn wir unsere Wirksamkeit unter Beweis stellen

Erfolgsfaktor „Beziehungsarbeit“

• Aufbau einer „Beziehung“ braucht ZEIT. TN müssen Vertrauen finden, so dass wir nicht 
als "Bedrohung" wahrgenommen werden. 

• Oft nur Einzelcoaching möglich.
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Erste Erkenntnisse (II)

Thema „Wohnen“ ist nicht durch WG zu lösen

• TN sind meist nicht WG-fähig

• Oft mehr „Täter“ als „Opfer“

• Eher ein Ansatz systemischer Ansatz in gegebener Wohnsituation erfolgversprechend

Messung bringt Transparenz

• Integrationsmonitor hat sich bewährt

Ansatz fruchtet

• Wir erreichen eine sehr schwierige Zielgruppe und haben erste Vermittlungserfolge.

• Notwendigkeit eines längerer Zeithorizonts scheint sich zu bestätigen.

• „Schnelle“ Erfolge sind nicht realistisch.
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

KIZ SINNOVA 
Gesellschaft für soziale Innovationen gGmbH
Dr. Bernd Curtius
Hermann-Steinhäuser-Straße 43-47
63065 Offenbach

Das Projekt  „ZEIT – Zeit für Entwicklung, Integration und Talente“ wird im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund, Handlungsschwerpunkt 
Integration statt Ausgrenzung (IsA) durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert.

63065 Offenbach

berndcurtius@kiz.de


